
71. Jahrgang · ISSN 0044-2828

ZfG

Ze
its

ch
rif

t f
ür

 G
es

ch
ic

ht
sw

is
se

ns
ch

af
t  

   1
 2

02
3

Ze
its

ch
rif

t f
ür

 G
es

ch
ic

ht
sw

is
se

ns
ch

af
t   

    
    

    
    

    
1  

20
23 Herausgegeben von  

Wolfgang Benz  
Michael Borgolte  
Peter Steinbach  
Claudia Weber

Benjamin Ziemann

Wolfgang Kruse
„Die Revolution ist der Krieg der Freiheit 
gegen ihre Feinde.“
Die Identifikation mit dem Krieg als 
Radikalisierungsfaktor der Französischen Revolution

Klaus-Peter Friedrich
Zur Volksgemeinschaft durch antisemitische 
Gewalt „von unten“
Die hessischen Pranger-Umzüge in Frankenberg, 
Marburg und Wetter im August 1933 

Stephan Lehnstaedt
Reparationen und Wiedergutmachung
Aktuelle Entwicklungen im deutsch-polnischen Fall

Metropol Verlag
Ansbacher Straße 70
D–10777 Berlin 

Tel. (030) 23 00 46 23 • Fax (030) 2 65 05 18
veitl@metropol-verlag.de 
www.metropol-verlag.de

Januar 2023
ISBN: 978-3-86331-680-8
316 Seiten • € 22,00
E-Book/PDF • € 17,00

Insa Eschebach/Christine Glauning/Silke 

Schneider (Hrsg.)

Verbotener Umgang mit 
„Fremdvölkischen“ 
Kriminalisierung und Verfolgungs-
praxis im Nationalsozialismus

Edition NS-Zwangsarbeit. 
Schriftenreihe des Dokumentationszentrums 
NS-Zwangsarbeit, Bd. 1

Millionen von Zwangsarbeiter:innen und 
Kriegsgefangenen wurden während des Zweiten 
Weltkrieges zum Arbeitseinsatz ins Deutsche 
Reich verbracht. Ihre Arbeitskraft sollte 
ausgebeutet werden, gleichzeitig galt die Präsenz 
der „Fremdvölkischen“ im öffentlichen Raum 
als „volkstumspolitische Gefahr“. Alltägliche 
Begegnungen, vor allem am Arbeitsplatz, 
konnten nicht verhindert werden. Aber soziale 
Kontakte, insbesondere sexuelle Beziehungen, 
waren streng verboten und wurden schon bei 
bloßem Verdacht drakonisch bestraft. 

Die Beiträge des Bandes thematisieren den 
„verbotenen Umgang“ aus unterschiedlichen 
Blickwinkeln: Im Mittelpunkt stehen 
Kontinuitätslinien, Umfang und Motive der 
sozialen Beziehungen, Verfolgungspraxis 
und Auswirkungen auf die Betroffenen und 
ihre Familien. Beleuchtet wird zudem die 
Nachkriegszeit bis hin zu Formen der spät 
erfolgten öffentlichen Erinnerung.
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